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AKTUELL 

Stagiaires zu Gast 
(pafl) - D i e  Stagiaires des  schwei

zerischen diplomatischen und  kon
sularischen Dienstes besuchen a m  
Mittwoch und  Donnerstag,  13. und  
14. April, das  Fürs tentum Liechten
stein. D a s  Besuchsprogramm wird 
mi t  e inem Empfang, gegeben von S. 
D. Fürst  Hans-Adam II. von und  zu  
Liechtenstein, au f  Schloss Vaduz 
eröffnet .  

D i e  Diaschau «Ein Kleinstaat im 
Wandel de r  Zeit», ein Vortrag ü b e r  
die  Wirtschaft Liechtensteins und  
die Besichtigung eines Industriebe
triebes geben d e n  schweizerischen 
Gäs ten  Einblick in das  wirtschaftli
che  u n d  politische Leben Liechten
steins. E inen  weiteren Programm
punk t  bildet die Besichtigung d e r  
Ausstellung «Fünf Jahrhunder te  ita
lienische Kunst aus den  Sammlun
gen des  Fürsten von Liechtenstein» 
in d e r  Staatlichen Kunstsammlung. 
Ein  Gespräch mit  Regierungschef 
Dr .  Mario  Frick im Regierungsge
bäude  bildet den Abschluss des  Be-
suchsprogrammes. 

Ertragssteigerungen 
bei BIL Frankfurt 

Die au f  Vermögensverwaltung 
u n d  Anlageberatung spezialisierte 
Bank  in Liechtenstein (Frankfurt)  
G m b H ,  ein Unte rnehmen  d e r  B I L  
G T  G r u p p e  AG, Vaduz, konn te  
1993 das von ihr  bet reute  Wertpa
piervermögen um über  41% auf 
D M  4,1 Mrd.  steigern. I m  Vorjahr  
betrug die Volumensteigerung 3 0 % .  
Die  B I L  Frankfurt  G r u p p e  erzielte 
1993 mit D M  14,9 Mio. (Vorjahr 
D M  0,5 Mio.) das  beste Ergebnis  
vo r  Steuern seit ihrer  Gründung .  
Diese positive Entwicklung e rmög
licht es, Investitionszuschüsse aus  
früheren Jahren in H ö h e  von D M  
10,8 Mio. an  die Gesellschafterin 
zurückzuzahlen. Aus d e m  Bilanzer
gebnis von  D M  2,3 Mio. soll e ine  
Gewinnausschüttung von D M  2,1 
Mio. vorgenommen werden.  

Neuer Generalsekretär 
des Europarats gewählt 

Strassburg (AP)  Die  Par lamenta
rische Versammlung des Europara t s  
ha t  am Dienstag in Strassburg d e n  
schwedischen liberalen Politiker 
Daniel  Tarschys zum neuen  G e n e 
ralsekretär  gewählt. Auf  ihn entfie
len 113 Stimmen, au f  die  wieder
kandidierende bisherige Generalse
kretärin,  die französische Sozialistin 
Catherine Lalumiere nu r  109. Tar
schys wird seine neue  Funktion mi t  
fünfjähriger Amtszeit  a m  1. Juni  
übernehmen.  Madame  Lalumiere  
w a r  seit 1989 im Amt .  • 

Rover. 
Fine Quality Cars. 

Was Rover baut, das behält  seinen Wert. 
Dank  der hervorragenden 

Fertigungs-Qualität von Motor, Karosserie1 

u n d  Innenausstattung. 
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Landtag wird um Baukredite für verschiedene Bauten ersucht 
In der kommenden Woche findet die nächste Landtagssitzung statt - Insgesamt 25 Traktanden mit vier Finanzvorlagen vorliegend 

(G.M.) - Der Landtag tritt in der kom
menden Woche zu einer zweitägigen Sit
zung zusammen. Nach der vom Land-
tagsprasidenten gestern veröffentlichten 
Traktandenliste hat sich das Parlament 
mit 25 verschiedenen Geschäften zu be
fassen. Vier Vorlagen sind Finanzgesu
che der Regierung für einen Verpflich
tungskredit. 

Die Tagesordnung d e r  kommenden 
zweitägigen Sitzung sieht buntgemischt 
aus: Nach fünf  Gesetzesvorlagen, die 
sich o h n e  Ausnahme mit Änderungen 
bestehender  Gesetze befassen, ha t  de r  
Landtag ü b e r  vier Finanzvorlagen zu  be
finden, wobei  de r  Verpflichtungskredit 
für  die Sanierung des Hal lenbades im 
Schulzentrum Unter land  d e r  gewichtig
ste Brocken darstellt. Ferner  ha t  das 
Parlament  sich mit  vier Übere inkommen 
zu  befassen, denen  nach Ant rag  d e r  Re
gierung beigetreten werden soll. Ferner  
geht  es u m  eine  Reihe  von parlamentari
schen Vorstössen, die von d e r  Z u m u t -
barkeit  d e r  Arbei tsannahme durch A r 
beitslose bis zu d e n  Schiessübungen auf 
d e m  Waffenplatz St. Luziensteig rei
chen. 

Sanierung des Hallenbades 
Die vier Kreditbegehren de r  Regie

rung befassen sich mi t  d e r  Sanierung des 
Hallenbades im Schulzentrum Unter
land, mit d e m  Bau  eines Provisoriums 
für die Post Schaanwald, mit de r  Reno

vation des  sogenannten Schädlerhauses 
in Vaduz sowie mit  einem einmaligen 
Beitrag des Staates an die Waldorfschule 
in Schaan. Das  Hallenbad im Schulzen
t r u m  Unterland,  etwas über  zehn Jahre 
in Betrieb, weist verschiedene Mängel 
und Schäden auf, die im R a h m e n  einer  
aufwendigen Sanierung behoben  werden 
sollen. «Das nun sukzessive aufgetre tene 
Schadensbild bei de r  Bauhülle  zeigt», 
schreibt die Regierung in ihrem Bericht 
an  d e n  Landtag, «dass es  damals  t rotz  
grossem planerischen u n d  wissenschaft
lichen Einsatz nicht völlig gelang, sämtli
che bauphysikalischen Probleme voll
ständig und langfristig zu lösen.» Nach 
den  bisherigen Abklärungen drängt  sich 
offensichtlich e ine  Sanierung d e r  Aus-
senhülle auf, die vollständig dampfdicht  
abgeschlossen werden muss. Auch wird 
die Lüftungsanlage umgebaut  und  e ine  
zentrale  Hausleit technik eingebaut.  D i e  
Kosten belaufen sich nach d e n  Berech
nungen de r  Regierung au f  2,5 Mio. Fr. 

Postprovisorium für Schaanwald 
Kosten in H ö h e  von 300 000 Fr. verur

sacht die Erstellung eines Provisoriums 
für  die Post Schaanwald, die in d e r  be
s tehenden Ausführung hinsichtlich des 
Raumangebotes  und in bezug a u f  die Si
cherheit  nicht mehr  den gestellten A n 
forderungen genügt. Geplan t  ist, e inen 
Holzbau in Elementbauweise zu  erstel
len, de r  von de r  Generaldirekt ion d e r  

PTT  zur Verfügung gestellt wird. D a s  
Bauwerk ist als Provisorium gedacht, bis 
die Konzeption des  Ortskernes  Schaan
wald vorliegt und  de r  B a u  eines neuen  
Postgebäudes realisiert werden  kann.  
Die Regierung rechnet  mit  e iner  länge
ren  D a u e r  des  Provisoriums, wie aus 
d e m  Bericht a n  d e n  Landtag ersichtlich 
ist: «Mit diesem Postprovisorium könnte  
d e r  Postbetrieb voraussichtlich für  die  
nächsten 10 Jahre  weitgehend problem
los abgewickelt werden.» 

Renovation des «Schädlerhauses» 
A u f  1,6 Mio. Fr. veranschlagt die Re

gierung die Renovat ion  des  «Schädler
hauses», die n e b e n  de r  Erneuerung  de s  
Gebäudes  auch die Neugestaltung des  
Raumes  für  die  Zivil trauungen sowie die  
Erneuerung d e r  Umgebung  umfasst. 
Das  Gesamtkonzept  für  d ie  Neugestal
tung  des Regierungsviertels geh t  davon 
aus, dass das heutige Verwaltungsgebäu
de Nr. 7 - das  sogenannte «Schädler-
haus» - künftig als Wohnhaus für Ab
wartwohnungen zur  Verfügung stehen 
sollte. Lage, Standort  und  Erscheinung 
des Gebäudes  lassen es nach Auffassung 
d e r  Regierung jedoch als naheliegend 
erscheinen, dass das Zivilstandsamt wei
terhin im Erdgeschoss einquartiert  blei
be. «Dieses Gebäude  bietet nach seiner 
Renovation und  d e r  Realisierung einer 
angemessenen Umgebungsgestaltung», 
gibt sich die Regierung überzeugt, «den 

erwünschten würdigen Rahmen  für zivi
le Trauungen.» In e iner  ersten Phase soll 
die  äussere Hülle des  Gebäudes  reno
viert  werden,  mit d e m  Ziel, «die origina
le Erscheinung des ursprünglichen Bau
zustandes als repräsentat ive Villa wie
derherzustellen.» Besondere  Beachtung 
soll anschliessend d e r  Umgebungsgestal
t u n g  geschenkt werden: Durch d e n  Weg
fall d e r  Schopfbauten ergibt sich die  
Möglichkeit, dor t  Parkplätze anzuord
nen  und dadurch d e n  Eingangsbereich 
und  die neugestaltete Grünanlage im 
Bereich d e r  Florinsgasse gestalterisch 
aufzuwerten. D ie  Erneuerung des Trau
ungszimmers soll parallel zur Aussenre-
novation durchgeführt  werden .  
Während  dieser Ze i t  muss für die Zivil
t rauungen ein Provisorium gesucht wer
den ,  das die Regierung im Regierungs
gebäude ode r  im Rheinberger-Haus zu  
finden hofft. 

Beitrag an Waldorfschule 

Ü b e r  einen An t r ag  in d e r  Dezember-
Sitzung hat de r  Landtag  de r  «Vereini
gung Liechtensteinische Waldorfschule» 
einen Beitrag von 50 000 Fr. zuerkannt .  
Die Regierung legt d e m  Landtag n u n  ei
nen ordentlichen An t r ag  vor, worin aus
drücklich festgehalten wird, dass es sich 
nu r  u m  e ine  einmalige Angelegenhei t  
handle, nicht jedoch u m  eine regelmässi
ge Subventionierung d e r  Waldorfschule. 

Abschlusskonferenz für neues Welthandelsabkommen eröffnet 
120 Staaten wollen neuen Vertrag über Öffnung der Märkte unter Dach bringen - Dr. Andrea Willi unterzeichnet für  Liechtenstein 

Marrakesch ( A P )  Minister aus mehr 
als 120 Staaten sind am Dienstag zur 
Eröffnung der Abschlusskonferenz für 
ein neues Welthandelsabkommen in 
Marrakesch zusammengetreten. Wäh
rend des viertägigen Treffens in der 
marokkanischen Stadt wollen die Dele
gierten letzte Details klären. Der GATT-
Vertrag soll am Freitag feierlich unter
zeichnet werden, seitens der Schweiz 
von Bundesrat Jean-Pascal Delamuraz. 
Für Liechtenstein unterzeichnet Aussen-
ministerin Dr. Andrea Willi. 

In seiner Eröffnungsrede sagte der  
marokkanische Kronprinz Sidi Moham
med,  die in d e m  Allgemeinen Zoll- und 
Handelsabkommen (GATT)  ange

schlossenen Staaten sollten a u f  die Be
seitigung von  Handelsschranken und die 
Abschaffung von protektionistischen 
Bestimmungen «stolz sein». Dies sei 
eine «Quelle für weltweiten Wohlstand», 
fügte der  Prinz hinzu. GATT-Generaldi-
rektor  Donald  Sutherland würdigte das  
Abkommen  als «Chance, d e n  Handel  
und die (Zahl  der)  Beschäftigten auszu
dehnen».  

D e r  nach siebenjährigen zähen  Ver
handlungen geschlossene Kompromiss 
sieht un te r  anderem Subventionsabbau 
und eine Senkung de r  Importzölle für 
Hunder te  Waren um durchschnittlich 40 
Prozent  vor. Von den Beschlüssen ver
spricht sich das GATT-Gremium eine 

Vergrösserung des Umsatzes im interna
tionalen Handel  u m  755 Milliarden 
Dollar  jährlich. Auf  de r  Konferenz soll 
auch die Welthandelsorganisation 
(WTO)  aus d e r  Taufe gehoben werden,  
die Anfang  1995 das  Allgemeine Zoll-
u n d  Handelsabkommen ablösen wird. 
A n  dem Treffen nehmen auch d e r  ameri
kanische Handelsbeauftragte Mickey 
Kantor  sowie d e r  für  Handelsfragen zu
ständige Kommissar d e r  Europäischen 
Union,  Leon Brittan,  teil. 

Bereits unmit telbar  nach Konferen
zeröffnung kreuzten Industrie- und Ent
wicklungsländer die Klingen. EU-Kom
missar Brittan erklärte, die W T O  müsse 
a u f  Probleme wie Kinderarbeit ,  Zwangs

arbeit  zur  Herstellung von Industriegü
tern und die Verweigerung d e r  Arbe i t 
nehmerrechte  auf  Freiheit  d e r  Mei
nungsäusserung und  Bildung von G e 
werkschaften eingehen. Diese Forde
rung, die von den U S A  geteilt wird, 
stiess a u f  d e n  Widerspruch Bangla
deschs und Hongkongs. Viele Entwick
lungsländer befürchten,  dass die reichen 
Industriestaaten die Besorgnis u m  die 
Rechte  d e r  Arbe i tnehmer  n u r  als Vor
wand  für die Erschwerung von Impor ten  
aus Billigländern nutzen.  

Bangladesch u n d  Ägypten setzten sich 
da fü r  ein, dass die W T O  grösseren Spiel
r a u m  für Wander- und Gastarbeitertät ig
keit schafft. 

Regierung Graubündens auf Besuch im Land 
Traditionelles Treffen der Regierungsmitglieder aus Graubünden und Liechtenstein in Balzers 

ROVER 

In regelmässigen Abständen treffen sich die Regierungen Graubündens u n d  Liechtensteins zu einem Freundschaftsbesuch. Ge
stern war die Bündner Regierung z u  Gast in unserem Land. Unser Bild entstand vor dem Mittagessen im Hotel «Post» in Balzers, 
wo sich die f ü n f  Regierungsmitglieder unseres Land sowie Regierungssekretär Leonhard Vogt mit den Regierungsräten Christof
fe l  Brändli, L u z i  Bärtsch, Joachim Caluori, Aluis Maissen und Peter Aliesch sowie Kanzleidirektor Claudio Riesen den Fotogra
fen  stellten. (Bild: Beat Schürte) 

A b  heute neuer Roman: 

Bei Air - Die 
Privatklinik 

Bei A i r  Gene ra l  - das  ist die e rs te  
Adresse  für die Grossen unsere r  
Welt, wenn  sie sich in die O b h u t  ei
nes  Mediziners begeben müssen.  
D ie  Privatklinik in Los Angeles ha t  
schon manchen  Star  aus Film u n d  
Fernsehen,  aus Politik und Gesell
schaft beherbergt .  Sie ist be rühmt  
für  ihre hervorragenden Ärzte  u n d  
Schwestern, für  d e n  erstklassigen 
Service u n d  vor  allem für  ihre abso
lute Diskretion. Dies  ist v o r  al lem 
Laura  Carlyle zu verdanken,  d e r  
Witwe des Klinikgründers, die  mit  
Geschick, s tarker  Persönlichkeit 
und  unermüdlicher  Energie  das G e 
schehen in de r  Klinik lenkt. Ih r  z u r  
Seite steht Brian, d e r  Ehemann  ih
r e r  Enkel in  Bobby. Doch  auch da s  
Bei A i r  Genera l  bleibt nicht von 
Schicksalsschlägen verschont: Ü b e r  
einen neuen  Patienten,  den Filmstar 
u n d  Frauenliebling Cur t  Cramer ,  
d e n  ein rätselhaftes Leiden plagt, 
dringen streng geheime medizini
sche Informationen an  die Öffent
lichkeit, Lauras Stiefsohn versucht 
durch Intrigen, sich in den Besitz 
d e r  Klinik zu bringen, ein Pat ient  
stirbt während e iner  Rout ineopera
tion, und  d e r  Verantwortliche will 
daraus  keine Konsequenzen ziehen.  


